
 
 
 
POZEK-Schlüssel 
 
P  Person: Welche Personen kommen vor? Was wissen wir über sie? 
O  Ort: An welchem Ort geschieht etwas? Wo liegt er? Wodurch ist er bekannt? 
Z   Zeit: Zu welcher Tages- oder Jahreszeit hat sich das Ereignis zugetragen? In welcher Zeitepoche (Altes/Neues Testament)? 
E Ereignis: Was ist eigentlich geschehen (Nacherzählung in eigenen Worten)? 
K Kern: Was ist die Botschaft des Textes? 
 

 
W-Fragen  
 
 Was entdecke ich neu am Text?  
 Was empfange ich von Gott für heute? 
 Wie ist Gott? 
 Was kann ich anderen weitergeben? 
 Wofür kann ich danken? 
 Wofür soll ich bitten? 
 Was verstehe ich nicht? 
 
 
Afrikanisch nachdenken 

 
Der DAUMEN erinnert uns an die dreifache Frage: Steht in diesem Bibeltext etwas von Gott, Jesus oder dem Heiligen 

Geist -wie er ist oder was er tut? 
 

Der ZEIGEFINGER dient oft dazu, auf das zu zeigen, was uns Eindruck macht. Er erinnert uns an die Frage: Kommt in 
diesem Bibeltext ein gutes oder schlechtes Beispiel von Menschen vor? 
 

Der MITTELFINGER ist der größte. Weil die Größten oft meinen, sie hätten das Recht zu befehlen, erinnert er uns an die 
Frage: Kommt in diesem Bibeltext ein Befehl oder eine Aufforderung vor? 
 

Der RINGFINGER, der einen Ehering trägt, zeugt von einem abgegebenen Versprechen. Er erinnert uns an die Frage: Finde ich in diesem Bibeltext 
ein Versprechen (eine Verheißung)? 
 

Der KLEINE FINGER erinnert uns daran, daß die Kleinen am meisten Warnungen entgegennehmen müssen, und darum auch die Frage: Enthält 
dieser Bibeltext eine Warnung? 


